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(54) SCHWERLASTFAHRZEUG

(57) Schwerlastfahrzeug mit einer Tragstruktur (10),
die sich in Längsrichtung von einer ersten Seite (16), die
als 0% definiert ist, zu einer zweiten Seite (18), die der
ersten Seite (16) gegenüberliegt und als 100 % definiert
ist, erstreckt, wobei bei der Tragstruktur (10) ein Antriebs-
bereich (20) definiert ist, in dem mindestens zwei Rada-

nordnungen (30, 40) mit jeweils mindestens einem an-
getrieben Rad (32, 34, 36, 42, 44, 46) vorgesehen sind,
wobei die angetriebenen Räder (32, 34, 36, 42, 44, 46)
in Längsrichtung ausgerichtet sind, der Antriebsbereich
(20) in einem Bereich zwischen 30 % und 70% in Längs-
richtung der Tragstruktur (10) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schwerlastfahrzeug,
insbesondere ein mittels Fernsteuerung steuerbares
Schwerlastfahrzeug.
[0002] Schwerlastfahrzeuge, die insbesondere unbe-
mannt betrieben werden, werden bspw. in Logistikzent-
ren oder Werkshallen zum Transport von schweren Las-
ten eingesetzt. Hierzu ist es erforderlich, das Schwer-
lastfahrzeug oder mehrere Schwerlastfahrzeuge zu-
nächst unter die Last zu fahren, dann die Last anzuheben
und anschließend die Last zu dem Zielort zu transportie-
ren. Dort angekommen kann die Last wieder abgesenkt
werden und das oder die Schwerlastfahrzug wieder von
der Last entfernt werden. Für den eigentlichen Transport
verfügen Schwerlastfahrzeuge über Rollen bzw. Räder,
die ein Fahren der Schwerlastfahrzeuge mit der ange-
hobenen Last ermöglichen. Entsprechend stabil müssen
diese Rollen bzw. Räder ausgebildet sein.
[0003] Schwerlastfahrzeuge zum Anheben von Lasten
werden vielfältig eingesetzt. Dabei ist es üblicherweise
erforderlich, das Schwerlastfahrzeug oder auch mehrere
Schwerlastfahrzeuge unter die Last zu fahren und, so-
bald diese sich unter der Last befindet bzw. befinden, so
zu betätigen, dass die Last angehoben wird, wobei si-
chergestellt sein sollte, dass die Last sich nicht zu eine
Seite hin neigt und die Last somit in der Waagerechten
in eine vorab bestimmte Position in vertikaler Richtung
angehoben werden kann. Dies stellt insbesondere bei
einem unebenen Untergrund oder einem nicht einheitlich
beschaffenen Untergrund ein erhebliches Problem dar.
Zum Anheben der Last werden sogenannte Hebeauf-
nahmen, die typischerweise hydraulisch betätigbare
Hubzylinder umfassen, verwendet, die in vertikaler Rich-
tung verfahrbar sind, an die Last angreifen und dann die-
se anheben.
[0004] Aus der Druckschrift DE 20 2019 101 761 U1
ist ein Rotationsschwerlastfahrwerk bekannt mit einer
Tragstruktur und mindestens einer Rollenkassette, die
um eine vertikale Achse drehbar ist und jeweils mindes-
tens eine Rolle aufweist, wobei die mindestens eine Rol-
lenkassette an einer Unterseite der Tragstruktur ange-
ordnet ist. Es ist weiterhin mindestens eine Hebeaufnah-
me zum Durchführen einer Hubbewegung in einer verti-
kalen Richtung vorgesehen, die in der Tragstruktur an-
geordnet ist, wobei die mindestens eine Hebeaufnahme
dazu eingerichtet ist, an einer Last anzugreifen und diese
zu heben. Der Hebeaufnahme ist ein Antrieb zugeordnet,
der dazu eingerichtet ist, die Hebeaufnahme zum Durch-
führen einer Hubbewegung anzutreiben, wobei jeder der
mindestens einen Hebeaufnahme ein Wegsensor zuge-
ordnet ist, der dazu dient, ein Maß der Hubbewegung zu
erfassen.
[0005] Aus der Druckschrift DE 10 216 107 451 A1 ist
eine selbstfahrende Transport- und Hubfahreinheit be-
kannt, die über mindestens eine Hebeaufnahme verfügt,
mit der eine Hubbewegung durchgeführt werden kann.
In der Einheit ist ein Messsystem integriert, das den Hub

einer Hubplatte erfassbar macht.
[0006] Die Druckschrift DE 20 2014 006 562 U1 be-
schreibt eine Fördereinheit zum Fördern von beladenen
oder unbeladenen Ladungsträgern mit einem Fahrwerk,
das auf Bodenrollen verfahrbar ist, und einem von dem
Fahrwerk mitgeführten Tragelement.
[0007] Aus der Druckschrift DE 20 2014 000 755 U1
ist ein Schwerlastniederflurfahrzeug bekannt, das einen
Grundkörper und mehrere Radsätze aufweist. Jeder
Radsatz ist dabei um eine im Wesentlichen senkrecht
zur Ladefläche stehende Drehachse frei gelagert.
[0008] Bei Schwerlastfahrzeugen wird angestrebt, die-
se so anzutreiben und zu steuern, dass diese auf kleins-
tem Raum zu manövrieren sind. Hierzu ist es bekannt,
neben angetriebenen Rädern schwenk- und lenkbare
Räder anzuordnen, so dass das Schwerlastfahrzeug ma-
növrieren kann.
[0009] Bei bekannten Schwerlastfahrzeugen ist es be-
kannt, im Bereich eines ersten Endes des Schwerlast-
fahrzeugs zwei angetriebene Räder und im Bereich eines
in Längsrichtung gegenüberliegenden zweiten Endes
lenkbare Räder anzuordnen. Durch den Abstand zwi-
schen angetriebenen und lenkbaren bzw. angelenkten
Rädern ergibt sich ein Wendekreis, der sich bei einigen
Anwendungen als zu groß erweist.
[0010] Vor diesem Hintergrund wird ein Schwerlast-
fahrzeug mit den Merkmalen des Anspruchs 1 vorge-
stellt. Ausführungsformen ergeben sich aus den abhän-
gigen Ansprüchen und aus der Beschreibung.
[0011] Das vorgestellte Schwerlastfahrzeug weist eine
Tragstruktur auf, die sich in Längsrichtung von einer ers-
ten Seite, die als 0% definiert ist, zu einer zweiten Seite,
die der ersten Seite gegenüberliegt und als 100 % defi-
niert ist, erstreckt. Auf diese Tragstruktur kann bspw. eine
Abdeckung aufgebracht werden, die dann die Oberseite
des Schwerlastfahrzeugs bildet. Weiterhin können in der
Tragstruktur Hubkolben, bspw. hydraulisch betätigbare
Hubkolben, vorgesehen sein, mit denen eine Last ange-
hoben werden kann. Hierzu wird das Schwerlastfahr-
zeug unter eine Last geschoben bzw. dieses fährt unter
die Last. Dann werden die Hubkolben, bspw. vier Hub-
kolben, betätigt und anschließend kann die Last trans-
portiert werden. Die Betätigung der Hubkolben erfolgt in
vertikaler Richtung. Typischerweise werden diese nach
oben, weg vom Boden bzw. Untergrund, auf dem das
Schwerlastfahrzeug fährt, ausgefahren, um die Last an-
zuheben.
[0012] Zum Antreiben des Schwerlastfahrzeugs ist bei
der Tragstruktur ein Antriebsbereich definiert, in dem
mindestens zwei Radanordnungen mit jeweils mindes-
tens einem angetrieben Rad vorgesehen sind. Die an-
getriebenen Räder bzw. Rollen sind in Längsrichtung
ausgerichtet, d. h. eine Drehachse der angetriebenen
Räder verläuft im Wesentlichen senkrecht bzw. quer zur
Längsrichtung. Die angetriebenen Räder sind typischer-
weise unten an der Tragstruktur angebracht, d. h. mit
den Rädern kann die Tragstruktur und damit das Schwer-
lastfahrzeug auf dem Untergrund bewegt werden. Wer-
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den gegenüberliegende Räder gegenläufig angetrieben,
führt dies dazu, dass sich das Schwerlastfahrzeug um
eine Querachse, die senkrecht auf dem Schwerlastfahr-
zeug steht, dreht.
[0013] Der Antriebsbereich ist in einem Bereich zwi-
schen 30 % und 70% in Längsrichtung der Tragstruktur
vorgesehen. Dies bedeutet, dass die angetriebenen Rä-
der bzw. Rollen im mittleren Bereich der Tragstruktur be-
zogen auf die Längsrichtung und nicht wie bei bekannten
Schwerlastfahrzeugen an den äußeren Enden angeord-
net sind. Dies bewirkt die gute Manövrierbarkeit des
Schwerlastfahrtzeugs mit geringen Wendekreisen.
[0014] Die Räder können bspw. als Vollgummiräder
ausgebildet sein.
[0015] Die angetriebenen Räder sind typischerweise
bezüglicher einer vertikalen Achse fest, d. h. diese
schwenken nicht um eine vertikale Achse.
[0016] In einer weiteren Ausführungsform ist der An-
triebsbereich zwischen 35 % und 65 % in Längsrichtung
der Tragstruktur vorgesehen.
[0017] In noch einer weiteren Ausführungsform ist der
Antriebsbereich zwischen 40 % und 60 % in Längsrich-
tung der Tragstruktur vorgesehen.
[0018] Der Antriebsbereich kann auch zwischen 45 %
und 55 % in Längsrichtung der Tragstruktur vorgesehen
sein.
[0019] Weiterhin kann das mindestens eine Rad jeder
Radanordnung so ausgebildet sein, dass mindestens ein
Radpaar gebildet ist, dessen erstes Rad in der ersten
Radanordnung und dessen zweites Rad in der zweiten
Radanordnung angeordnet ist, so dass die beiden Räder
eines Radpaares in einer Querrichtung, die sich senk-
recht zu der Längsrichtung erstreckt, gegenüberliegend
angeordnet sind.
[0020] In einer Ausführungsform ist jeder Radanord-
nung ein eigener Antrieb zugeordnet.
[0021] Es kann auch jedem Rad ein eigener Antrieb
zugeordnet sein.
[0022] Jeder Antrieb kann einen Motor, bspw. einen
Elektromotor, und ein Getriebe umfassen, so dass die
Räder bzw. Radanordnungen genau angetrieben wer-
den können und damit das Schwerlastfahrzeug exakt ge-
steuert werden kann. Zur Versorgung des oder der Elek-
tromotoren kann in dem Schwerlastfahrtzeug mindes-
tens ein Akkumulator vorgesehen sein. Mit diesem min-
destens einen Akkumulator können dann auch die Hub-
kolben bzw. deren insbesondere hydraulischer Antrieb
versorgt werden. Somit ist auch ein autarker Betrieb
möglich.
[0023] Es können zusätzlich Stützräder vorgesehen
sein, so dass das Schwerlastfahrzeug sicher steht.
[0024] So können bspw. vier Stützräder, von denen
jedes einem der vier Ecken des Tragrahmens, der dann
typischerweise einen rechteckförmigen Grundriss auf-
weist, zugeordnet ist, vorgesehen sein.
[0025] Die Stützräder und/oder die angetrieben Räder
können in der Höhe, d. h. in vertikaler Richtung, verstell-
bar sein.

[0026] Weiterhin kann das Schwerlastfahrzeug einen
Empfänger für eine Funkfernsteueranlage zum Steuern
des Schwerlastfahrzeugs aufweisen. Über diese Funk-
fernsteueranlage kann das Schwerlastfahrzeug gesteu-
ert werden. Dieses kann weiterhin über Sicherheitsein-
richtungen, wie Anlagen zum Abgeben von akustischen
und optischen Warnsignalen, verfügen. Ein autonomer
Betrieb ist grundsätzlich auch möglich. Hierzu werden
dann geeignete Sensoren, insbesondere optische Sen-
soren, verwendet.
[0027] Weitere Vorteile und Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus der Beschreibung und der bei-
liegenden Zeichnung.
[0028] Es versteht sich, dass die voranstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kombi-
nation, sondern auch in anderen Kombinationen oder in
Alleinstellung verwendbar sind, ohne den Rahmen der
vorliegenden Erfindung zu verlassen.

Figur 1 zeigt in schematischer Ansicht eine
Tragstruktur von unten betrachtet.

Figur 2 zeigt in zwei Ansichten eine Ausführungs-
form eines Schwerlastfahrzeugs.

Figur 3 zeigt in einer Ansicht von unten eine Ausfüh-
rungsform des Schwerlastfahrzeugs.

Figur 4 zeigt in einer perspektivischen Ansicht eine
Tragstruktur.

Figur 5 zeigt in zwei Darstellungen eine Ausfüh-
rungsform des Schwerlastfahrzeugs im Einsatz.

Figur 6 zeigt in perspektivischer Ansicht eine Aus-
führungsform des Schwerlastfahrzeugs.

Figur 7 zeigt in zwei Ansichten den Einsatz des
Schwerlastfahrzeugs.

[0029] Die Erfindung ist anhand von Ausführungsbei-
spielen in der Zeichnung schematisch dargestellt und
wird im folgenden unter Bezugnahme auf die Zeichnung
ausführlich beschrieben.
[0030] Figur 1 zeigt in rein schematischer Darstellung
eine Tragstruktur, die insgesamt mit der Bezugsziffer 10
bezeichnet ist und auch als Chassis bezeichnet wird. Die
Tragstruktur 10 wird dabei von unten betrachtet, zu er-
kennen ist somit die Unterseite der Tragstruktur 10. Wei-
terhin sind eine Längsachse 12 und eine Querachse 14
eingetragen. Die Längsachse 12 ist dabei mit Prozen-
tangaben, nämlich 0 % bis 100 % bezeichnet. Diese Pro-
zentangaben erlauben eine Auskunft über die Position
auf der Tragstruktur 10 bezüglich der Längsachse 12.
Die Tragstruktur 10 erstreckt sich von einer ersten Seite
16 bei 0 % auf der Längsachse 12 bis zu einer zweiten
Seite 18 bei 100 % auf der Längsachse 12 in Längsrich-
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tung.
[0031] Bei der Tragstruktur 10 ist ein Antriebsbereich
20 angezeigt, dies ist ein flächiger Bereich, der sich be-
zogen auf die Längsachse 12 und damit in Längsrichtung
in einem Bereich von 30 % bis 70 % erstreckt. Dieser
Antriebsbereich 20 ist somit bezogen auf die Längsachse
12 in der Mitte der Tragstruktur 12.
[0032] In dem Antriebsbereich 20 sind gegenüberlie-
gend eine erste Radanordnung 30 und eine zweite Rada-
nordnung 40 vorgesehen. Die erste Radanordnung 30
umfasst ein erstes angetriebenes Rad 32, ein zweites
angetriebenes Rad 34 und ein drittes angetriebenes Rad
36. Die zweite Radanordnung 40 umfasst ein erstes an-
getriebenes Rad 42, ein zweites angetriebenes Rad 44
und ein drittes angetriebenes Rad 46. Es kann dabei je-
der Radanordnung 30 bzw. 40 oder jedem angetrieben
Rad 32, 34, 36, 42, 44, 46 ein eigener Antrieb zugeordnet
sein. Auch Kombinationen der beiden Möglichkeiten kön-
nen vorgesehen sein.
[0033] Die angetriebenen Räder 32, 34, 36, 42, 44, 46
sind so angeordnet, dass sich drei Radpaare 48, von
denen hier nur das rechte umrandet angezeigt ist, bilden.
[0034] Die Anzahl der Räder pro Radanordnung kann
auch variieren. So können in einer ersten Radanordnung
eine Anzahl von angetriebenen Rädern vorgesehen sein,
die sich von einer Anzahl an angetriebenen Rädern in
einer zweiten Radanordnung unterscheidet.
[0035] Figur 2 zeigt in zwei Ansichten eines Schwer-
lastfahrzeugs, das insgesamt mit der Bezugsziffer 50 be-
zeichnet ist. In der Figur 2 oben ist das Schwerlastfahr-
zeugs in einer Ansicht von unten gezeigt. Die Darstellung
zeigt eine Tragstruktur 52 mit einem im Wesentlichen
rechteckförmigen Grundriss. Zu erkennen ist ein An-
triebsbereich 54 in dem eine erste Radanordnung 60 mit
einem ersten angetrieben Rad 62 und einem zweiten an-
getriebenen Rad 64 vorgesehen sind. Diese angetriebe-
nen Räder 62 und 64 sind nicht um eine vertikale Achse
dreh- bzw. schwenkbar. Dem ersten Rad 62 ist ein erstes
Getriebe 66 und ein erster Motor 68 zugeordnet. Dem
zweiten Rad 64 sind ein zweites Getriebe 70 und ein
zweiter Motor 72 zugeordnet. Jedes Rad 62, 64 verfügt
somit über einen eigenen Antrieb.
[0036] Der ersten Radanordnung 54 gegenüberlie-
gend ist eine zweite Radanordnung 80 vorgesehen, in
der ein erstes angetriebenes Rad 82 und ein zweites
angetriebenen Rad 84 vorgesehen sind. Diese angetrie-
benen Räder 82 und 84 sind nicht um eine vertikale Ach-
se dreh- bzw. schwenkbar. Dem ersten Rad 82 ist ein
erstes Getriebe 86 und ein erster Motor 88 zugeordnet.
Dem zweiten Rad 84 sind ein zweites Getriebe 90 und
ein zweiter Motor 92 zugeordnet. Jedes Rad 82, 84 ver-
fügt somit über einen eigenen Antrieb.
[0037] Werden die Räder der Radanordnungen 60 und
80 gegenläufig angetrieben, so kann das Schwerlast-
fahrzeug 50 auf engem Raum manövriert werden.
[0038] Weiterhin zeigt die Darstellung vier um ihre je-
weilige vertikale Achse schwenkbare Stützräder 96, die
ein Umkippen des Schwerlastfahrzeugs 50 in allen Last-

situationen verhindern.
[0039] In der Figur 2 unten ist das Schwerlastfahrzeug
50 in einer Seitenansicht gezeigt.
[0040] Figur 3 zeigt in einer Ansicht von unten eine
Ausführungsform des Schwerlastfahrzeugs, das insge-
samt mit der Bezugsziffer 100 bezeichnet ist. Die Dar-
stellung zeigt eine Tragstruktur 102 mit einem Antriebs-
bereich 104, in dem angetriebene Räder 106, 108 mit
zugeordneten Antrieben, typischerweise Motor und Ge-
triebe, vorgesehen sind. Weiterhin sind schwenkbare
Stützräder 110 zu erkennen, die im wesentlichen in den
Eckbereichen der Tragstruktur 102 angeordnet sind. Die-
se unterstützen durch ihre Schwenkbarkeit die Manöv-
rierfähigkeit des Schwerlastfahrzeugs 100 und verhin-
dern ein Umfallen des Schwerlastfahrzeugs 100.
[0041] Figur 4 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
eine Tragstruktur, die insgesamt mit der Bezugsziffer 150
bezeichnet ist. Diese Tragstruktur 150 kann auch als
Chassis bezeichnet werden.
[0042] Figur 5 zeigt in zwei Darstellungen eine Aus-
führungsform des Schwerlastfahrzeugs 200 im Einsatz.
Hierzu ist das Schwerlastfahrzeug 200 unter einen Werk-
zeugtisch 202 gefahren, um diesen mit darauf befindliche
Lasten hochzuheben und anschließend zu bewegen.
[0043] Figur 6 zeigt in perspektivischer Ansicht eine
Ausführungsform des Schwerlastfahrzeugs, das insge-
samt mit der Bezugsziffer 250 bezeichnet ist. Die Dar-
stellung zeigt eine Tragstruktur 252, auf der eine Abde-
ckung 254 aufgebracht ist. Weiterhin zeigt die Darstel-
lung vier Hubzylinder 256, die ein- und ausfahrbar sind.
Hierzu verfügen die Hubzylinder 256 jeweils über einen
hydraulischen Antrieb. Auch der Betrieb der Hubzylinder
256 kann ferngesteuert erfolgen.
[0044] Figur 7 zeigt in zwei Ansichten den Einsatz des
Schwerlastfahrzeugs 300, das unter einen Werkzeug-
tisch 302 gefahren werden kann. Mit Hubzylindern kann
dann dieser Werkzeugtisch 302 hochgehoben werden.

Patentansprüche

1. Schwerlastfahrzeug mit einer Tragstruktur (10, 52,
102, 150, 252), die sich in Längsrichtung von einer
ersten Seite (16), die als 0% definiert ist, zu einer
zweiten Seite (18), die der ersten Seite (16) gegen-
überliegt und als 100 % definiert ist, erstreckt, wobei

bei der Tragstruktur (10, 52, 102, 150, 252) ein
Antriebsbereich (20, 54, 104) definiert ist, in dem
mindestens zwei Radanordnungen (30, 40, 60,
80) mit jeweils mindestens einem angetrieben
Rad (32, 34, 36, 42, 44, 46, 62, 64, 82, 84, 106,
108) vorgesehen sind, wobei die angetriebenen
Räder (32, 34, 36, 42, 44, 46, 62, 64, 82, 84,
106, 108) in Längsrichtung ausgerichtet sind,
der Antriebsbereich (20, 54, 104) in einem Be-
reich zwischen 30 % und 70% in Längsrichtung
der Tragstruktur (10, 52, 102, 150, 252) vorge-
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sehen ist.

2. Schwerlastfahrzeug nach Anspruch 1, bei dem die
angetriebenen Räder (32, 34, 36, 42, 44, 46, 62, 64,
82, 84, 106, 108) bezüglicher einer vertikalen Achse
fest sind.

3. Schwerlastfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, bei
dem der Antriebsbereich (20, 54, 104) zwischen 35
% und 65 % in Längsrichtung der Tragstruktur (10,
52, 102, 150, 252) vorgesehen ist.

4. Schwerlastfahrzeug nach einem der Ansprüche 1
bis 3, bei dem der Antriebsbereich (20, 54, 104) zwi-
schen 40 % und 60 % in Längsrichtung der
Tragstruktur (10, 52, 102, 150, 252) vorgesehen ist.

5. Schwerlastfahrzeug nach einem der Ansprüche 1
bis 4, bei dem der Antriebsbereich (20, 54, 104) zwi-
schen 45 % und 55 % in Längsrichtung der
Tragstruktur (10, 52, 102, 150, 252) vorgesehen ist.

6. Schwerlastfahrzeug nach einem der Ansprüche 1
bis 5, bei dem das mindestens eine Rad (32, 34, 36,
42, 44, 46, 62, 64, 82, 84, 106, 108) jeder Radan-
ordnung (30, 40, 60, 80) so ausgebildet ist, dass min-
destens ein Radpaar (48) gebildet ist, dessen erstes
Rad (32, 42, 62, 82) in einer ersten Radanordnung
(30, 60) und dessen zweites Rad (34, 44, 64, 84) in
der zweiten Radanordnung (40, 80) angeordnet ist,
so dass die beiden Räder (32, 34, 36, 42, 44, 46, 62,
64, 82, 84, 106, 108) eines Radpaares (48) in einer
Querrichtung, die sich senkrecht zu der Längsrich-
tung erstreckt, gegenüberliegend angeordnet sind.

7. Schwerlastfahrzeug nach einem der Ansprüche 1
bis 6, bei dem jeder Radanordnung (30, 40, 60, 80)
ein eigener Antrieb zugeordnet ist.

8. Schwerlastfahrzeug nach einem der Ansprüche 1
bis 6, bei dem jedem Rad (32, 34, 36, 42, 44, 46, 62,
64, 82, 84, 106, 108) ein eigener Antrieb zugeordnet
ist.

9. Schwerlastfahrzeug nach Anspruch 7 oder 8, bei
dem jeder Antrieb ein Motor (68, 72, 88, 92) und ein
Getriebe (66, 70, 86, 90) umfasst.

10. Schwerlastfahrzeug nach Anspruch 9, bei dem der
Motor (68, 72, 88, 92) als Elektromotor ausgebildet
ist.

11. Schwerlastfahrzeug nach einem der Ansprüche 1
bis 10, bei dem zusätzlich Stützräder (96, 110) vor-
gesehen sind.

12. Schwerlastfahrzeug nach Anspruch 11, bei dem vier
Stützräder (96, 110), von denen jedes einem der vier

Ecken des Tragrahmens (10, 52, 102, 150, 252) zu-
geordnet ist, vorgesehen sind.

13. Schwerlastfahrzeug nach Anspruch 11 oder 12, bei
dem die Stützräder (96, 110) in der Höhe verstellbar
sind.

14. Schwerlastfahrzeug nach einem der Ansprüche 1
bis 13, bei dem die angetriebenen Räder (32, 34,
36, 42, 44, 46, 62, 64, 82, 84, 106, 108) in der Höhe
verstellbar sind.

15. Schwerlastfahrzeug nach einem der Ansprüche 1
bis 14, das einen Empfänger für eine Funkfernsteu-
eranlage zum Steuern des Schwerlastfahrzeugs
(50, 100, 200, 250, 300) aufweist.
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